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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Rechtsordnung

Bürgerrecht

Bei Einbürgerungen kann es vorkommen, dass die Informationen der Gemeinde- und
Kantonalbehörden über Tatsachen, welche zur Ablehnung eines Gesuchs führen
könnten, nicht auf dem aktuellen Stand sind. SVP-Nationalrat Freysinger (VS) hatte
deshalb mit einer Motion (Mo. 04.3551) verlangt, dass diese Instanzen auch auf
Datenbanken über laufende Strafuntersuchungen und gelöschte Verurteilungen sowie
über die Urteilsbegründungen Zugriff erhalten. Trotz der Unterstützung dieses
Vorstosses durch den Bundesrat schrieb ihn der Nationalrat wegen Fristüberschreitung
ab. Freysinger doppelte gleich nach und wurde auch diesmal vom Bundesrat
unterstützt. Der Nationalrat verschob die Behandlung der Motion, nachdem sie von
Vertretern der SP und der GP bekämpft worden war. 1

MOTION
DATUM: 06.10.2006
HANS HIRTER

Mit einer Änderung der Strafregister-Verordnung ermöglichte der Bundesrat, dass die
mit Einbürgerungen befassten kantonalen Behörden ab Februar 2008 einen direkten
Zugriff auf die eidgenössischen Datenbanken über laufende Strafuntersuchungen
erhalten werden. Die im Vorjahr von Nationalrat Freysinger (svp, VS) eingereichte
Motion, welche unter anderem diesen Zugriff forderte, war damals von der Linken
bekämpft und deshalb bisher vom Rat noch nicht behandelt worden. 2

MOTION
DATUM: 31.12.2007
HANS HIRTER

Strafrecht

In der Herbstsession 2016 stimmte der Nationalrat einer Motion Freysinger (svp, VS) zu
und forderte damit eine strengere Bestrafung bei Aggressionen gegen Beamte und
Behörden. Die im einschlägigen Art. 285 StGB vorgesehene Höchststrafe von drei
Jahren Haft soll auf fünf Jahre angehoben werden. Zudem soll in jedem Fall eine
mindestens einjährige Freiheitsstrafe verhängt werden. Der Bundesrat hatte die
Ablehnung der Motion beantragt, da härtere Strafen nicht erwiesenermassen zu
weniger Straftaten führten und der geltende Strafrahmen von den Gerichten schon
heute nicht ausgeschöpft werde. Die 92 zustimmenden Abgeordneten aus den
Fraktionen der SVP, CVP und BDP liessen sich von dieser Argumentation allerdings nicht
überzeugen. Sie setzten sich gegen 72 ablehnende Stimmen bei 18 Enthaltungen
durch. 3

MOTION
DATUM: 27.09.2016
KARIN FRICK

Der Ständerat beriet die Motion Freysinger (svp, VS), die Aggressionen gegen Beamte
und Behörden strenger bestrafen wollte, in der Frühjahrssession 2017 und lehnte sie
mit 33 zu 10 Stimmen bei 2 Enthaltungen ab. Die Stossrichtung der Motion wurde
grundsätzlich begrüsst, aber mit der Formulierung waren sowohl die vorberatende
Rechtskommission als auch der Rat mehrheitlich nicht einverstanden. Vor allem die
Forderung nach einer Mindeststrafe von einem Jahr Haft für alle Vergehen, die unter
Art. 285 StGB fallen, stand wegen Unverhältnismässigkeit in der Kritik. Stattdessen warte
man auf die bundesrätliche Vorlage zur Harmonisierung der Strafrahmen. 4

MOTION
DATUM: 27.02.2017
KARIN FRICK
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Grundrechte

Der Nationalrat nahm mit 101 zu 77 Stimmen die 2010 eingereichte Motion „Runter mit
den Masken“ des Nationalrats Freysinger (svp, VS) an. Die Motion forderte, dass
vermummte Personen sich nicht mehr an Behörden wenden, den öffentlichen Verkehr
benutzen und an Veranstaltungen auf öffentlichem Grund teilnehmen dürfen, wobei
von letztgenanntem Punkt Ausnahmen gemacht werden können, z.B. anlässlich der
Fasnacht. Dem Motionär zufolge liege der Fokus des Begehrens nicht auf Muslimen,
sondern auf Randalierern. 5

MOTION
DATUM: 28.09.2011
NADJA ACKERMANN

Die von Nationalrat Freysinger (svp, VS) eingereichte Motion „Runter mit den Masken“,
welche durch einen zusätzlichen Artikel im Bundesgesetz über Massnahmen zur
Wahrung der inneren Sicherheit (BWIS) ein Vermummungsverbot für den Kontakt mit
Behörden und für die Benutzung des öffentlichen Verkehrs fordert und im Vorjahr vom
Nationalrat angenommen wurde, wurde vom Ständerat in der Frühjahrssession 2012
abgelehnt. Der Zweitrat folgte damit dem Antrag des Bundesrates. 6

MOTION
DATUM: 05.03.2012
NADJA ACKERMANN

Aussenpolitik

Beziehungen zur EU

Eine etwas aussergewöhnliche Motion reichte Nationalrat Freysinger (svp, VS) ein. Er
forderte ein Verbot der EU-Flagge auf sämtlichen öffentlichen Gebäuden der Schweiz
sowie am Sitz des EU-Botschafters in Bern. Diese Untersagung sollte auch die
Verwendung des EU-Logos betreffen. Die Motion wurde immerhin von 52
Parlamentariern aus der SVP-Fraktion unterstützt, insgesamt aber mit 129
Gegenstimmen abgelehnt. 7

MOTION
DATUM: 09.06.2011
ANITA KÄPPELI

Landesverteidigung

Militäreinsätze

Dans une motion déposée en fin d’année, le conseiller national Freysinger (udc, VS) a
soulevé la question des violations du concept de neutralité suisse faites par des avions
de l’OTAN ayant atteri à de nombreuses reprises sur des bases militaires suisses. Le
Conseil fédéral a proposé de rejeter cette motion, en prenant soin de préciser que ces
soi-disant « avions de l’OTAN » étaient en réalité des appareils appartenant à des
forces armées avec lesquelles la Suisse a conclu un accord en matière d’instruction
ou – dans le cas de la France – un accord sur une défense commune face à des
menaces aériennes non militaires. Le gouvernement a précisé en outre que l’OTAN, en
tant que telle, n’a pas d’avions en dehors d’avions radar, dont aucun n’a atterri en
Suisse. Il a ajouté que la venue d’avions militaires étrangers sur le sol suisse tenait au
fait que la Suisse devait accroître sa coopération sur la scène internationale, et
notamment dans le domaine de l’instruction militaire.

MOTION
DATUM: 06.10.2005
ELIE BURGOS

Ausrüstung und Beschaffung

Der nationalrätlichen Plenumsdebatte zur Beschaffung von Transportflugzeugen ging
eine Sitzung der SiK voraus. Die Kommission stand nicht einstimmig hinter den
Vorstössen: Mit 16 zu fünf, respektive zu sechs Stimmen, beantragte sie zwar, die
Motionen gutzuheissen, in der Kommissionsminderheit waren jedoch mit den SVP-
Abgeordneten Bortoluzzi (svp, ZH), Fehr (svp, ZH) und Geissbühler (svp, BE) auch
bürgerliche Politiker vertreten, die normalerweise für eine starke Armee eintreten.
Deren ablehnende Haltung war indes nicht in der Sache begründet, sondern in der Art
der Finanzierung. Eine allfällige Beschaffung sollte in ihren Augen über das EDA
finanziert werden und nicht über reguläre Rüstungsprogramme, die letztlich das
Armeebudget betreffen. Weiter, so die Annahme aus der Kommissionsminderheit,
würden die meisten friedensfördernden Einsätze eben im Auftrag des
Aussendepartements erfolgen und nicht des Verteidigungsdepartements. Diese Fragen
prägten in der Folge auch die Diskussion im Rat. Nicht nur finanzielle Aspekte waren
jedoch Inhalt der Debatte, auch die Rolle der Armee und insbesondere das Ausmass der
Friedensförderung waren Streitobjekte. Es kristallisierte sich heraus, dass bürgerliche

MOTION
DATUM: 22.09.2015
MAXIMILIAN SCHUBIGER
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Exponenten grundsätzlich skeptisch gegenüber Auslandeinsätzen der Armee eingestellt
waren, worunter auch Engagements im Bereich der Friedensförderung fallen. Die
Schlussabstimmungen im Nationalrat brachten dann nicht für beide Motionen das
gleiche Ergebnis. Während die Motion Savary (sp, VD) (14.4061), die im Titel explizit den
Einsatz solcher Flugzeuge für Friedensförderung nannte, mit 117 zu 57 Stimmen deutlich
abgelehnt wurde, obsiegte eine knappe Mehrheit von 89 zu 87 Stimmen (bei sechs
Enthaltungen) zugunsten der Motion Bieri (cvp, ZG).
Damit war jedoch noch nicht Schluss: Nationalrat Freysinger (svp, VS) war der Meinung,
das Resultat zur Motion Bieri sei ein zufälliges und dadurch des Parlamentes unwürdig.
Sein Ordnungsantrag auf Rückkommen auf die Abstimmung war mit 116 zu 65 Stimmen
erfolgreich. In der Wiederholung unterlag dann die Motion Bieri mit 98 zu 85 Stimmen
bei zwei Enthaltungen und wurde damit, wie die Savary-Motion, zu Fall gebracht.
Wesentlichen Beitrag dazu leisteten fünf SVP-Nationalräte, die der Motion zuerst
zugestimmt hatten. 8

Wirtschaft

Landwirtschaft

Agrarpolitik

La discussion relative à une motion Fehr (ps, ZH) qui demandait au Conseil fédéral de
négocier un vaste accord de libre-échange avec l’UE dans le domaine de l’agriculture
et des produits alimentaires, a été reportée suite à l’opposition de plusieurs députés
UDC, dont le valaisan Oskar Freysinger. 9

MOTION
DATUM: 05.10.2007
ELIE BURGOS

Tierhaltung, -versuche und -schutz

Suite à des massacres de troupeaux de moutons par une meute de loups dans le val
d’Illiez (VS) et par un loup seul dans la région d’Entlebuch (LU), les autorités des deux
cantons ont délivré des autorisations de tir. Peu après, le WWF et Pro Natura ont
déposé des recours à l’encontre de ces décisions, estimant que celles-ci portaient
atteinte aux droits national et international, que les troupeaux attaqués n’étaient, dans
la plupart des cas, pas protégés de manière efficace, et que l’autorisation de tir avait
été délivrée de manière peu transparente. Ces associations réclamaient en outre que
les recours en la matière soient assortis à l’avenir d’un effet suspensif sur les
autorisations de tir.
Les réactions politiques n’ont pas tardé et trois interventions parlementaires, pas
encore traitées par le parlement, ont été déposées dans la foulée : une motion
Freysinger (udc, VS) (Mo. 09.3790), qui demande que la Suisse dénonce la Convention
de Berne protégeant le loup, une motion Schmidt (pdc, VS) (Mo. 09.3813), qui charge le
gouvernement d'adresser une demande au Conseil de l'Europe pour que le loup passe
de la liste des "espèces de faune strictement protégées" (tel que spécifié dans la
Convention de Berne), à celle des "espèces de faune protégées", et une motion
Lustenberger (pdc, LU) (Mo. 09.3951), qui préconise une adaptation des dispositions
régissant la régulation du loup au travers d’une modification de l'ordonnance sur la
chasse. Dans sa prise de position, le Conseil fédéral a préconisé le rejet de la motion
Freysinger et l’acceptation des deux autres motions. Il s’est ainsi déclaré favorable à
une rétrogradation du loup du statut d' « espèce de faune strictement protégée » à
celui d' « espèce de faune protégée ». Le Conseil fédéral a par conséquent proposé
que la délégation suisse aborde le sujet du loup et de son statut de protection en
Europe dans le cadre de la nouvelle plate-forme « Grands prédateurs », créée sous
l'égide de la Convention alpine, et soutienne une proposition commune des pays alpins
visant à faire modifier le statut de protection auprès du Comité permanent de la
Convention de Berne à Strasbourg. Pour la révision du plan de loup, voir ici. 10

MOTION
DATUM: 06.11.2009
ELIE BURGOS

In Reaktion auf die 2011 von der Fondation Franz Weber überwiesene Petition „Keine
Einfuhr von Robbenprodukten in die Schweiz" nahm der Nationalrat eine Motion
Freysinger (svp, VS) an, welche das schweizerische Tierschutzgesetz der europäischen
Gesetzgebung anpassen und damit sämtlichen Handel mit Robbenprodukten verbieten
will. Damit soll verhindert werden, dass die Schweiz als einziges Land in Europa ohne
ein entsprechendes Verbot zur Drehscheibe solcher Produkte wird. Da zu jenem
Zeitpunkt jedoch gegen die Bestimmung der EU ein Beschwerdeverfahren bei der WTO

MOTION
DATUM: 04.12.2012
JOHANNA KÜNZLER
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von Seiten Kanadas und Norwegens am Laufen war, beschloss der Ständerat die
Aussetzung der Motion, um die Ergebnisse des Verfahrens abzuwarten. 11

2014 entschieden die eidgenössischen Räte mit einer Motion Freysinger (svp, VS), den
Handel mit Robbenprodukten zu verbieten. Damit wurde ein Zeichen gesetzt gegen die
äusserst brutale Robbenjagd, welche heutzutage vornehmlich noch in Kanada und
Namibia betrieben wird. Seit 2008 waren mehrere erfolglose Vorstösse sowie eine
Petition der Fondation Franz Weber mit über 10 000 Unterschriften zum Thema
eingereicht worden. Dass das Parlament in einem von links bis rechts breit abgestützten
Anliegen derart gezaudert hatte, ist auf strategische Gründe zurückzuführen: Eine
ähnliche Regulierung der EU war 2009 bei der Welthandelsorganisation WTO
angefochten worden, das entsprechende Verfahren zog sich bis zum Mai 2014 hin. Es
war demnach lange unklar, ob ein Schweizer Entscheid auf internationaler Ebene
allenfalls für nichtig erklärt werden würde, was den Ständerat 2012 zu einer Sistierung
der Motion veranlasste. Die grosse Kammer, welche lieber sofort handeln wollte, hatte
sich diesem Beschluss im Differenzverfahren zu beugen. Nachdem die WTO schliesslich
das europäische Verbot grundsätzlich gutgeheissen, aber kleinere Anpassungen verlangt
hatte, nahmen die Räte die Motion in einer abgeänderten Version an. Der Bundesrat soll
das Gesetz dahingehend ändern, dass „die Ein- und Ausfuhr sämtlicher
Robbenprodukte sowie deren Handel in der Schweiz den gleichen Bestimmungen
unterliegen, wie sie die EU aufgrund des Entscheides des WTO-Berufungsgremiums
trifft“. 12

MOTION
DATUM: 16.09.2014
JOHANNA KÜNZLER

Öffentliche Finanzen

Indirekte Steuern

Eine Motion Freysinger (svp, VS) forderte den Bundesrat dazu auf, der Société
internationale de sauvetage du Léman die gleiche Ermässigung bei den
Treibstoffsteuern zu gewähren wie den Bauern. Der Bundesrat lehnte dieses Begehren
ab, da das Subventionsgesetz bestimmt, dass auf Finanzhilfen in Form von steuerlichen
Vergünstigungen zu verzichten ist. Die Annahme einer solchen Motion hätte zudem jede
Menge Anschlussbegehren zur Folge. Der Nationalrat lehnte die Motion mit 59 zu 111
Stimmen ab. 13

MOTION
DATUM: 12.03.2007
LINDA ROHRER

Eine Motion Freysinger (svp, VS) wollte den Bundesrat beauftragen, eine Änderung von
Artikel 86 Absatz 3 der Bundesverfassung vorzunehmen. Diese Bestimmung soll neu
vorsehen, dass der gesamte Reinertrag der Verbrauchssteuer auf Treibstoffen für den
Unterhalt, den Bau und den Betrieb der Nationalstrassen verwendet wird.
Entsprechend der Meinung des Bundesrates lehnte der Nationalrat die Motion mit 75 zu
98 Stimmen ab. 14

MOTION
DATUM: 12.03.2007
LINDA ROHRER

Infrastruktur und Lebensraum

Energie

Erdöl und Erdgas

Le Conseil national a approuvé une motion Aeschbacher (pep, ZH) chargeant le Conseil
fédéral de présenter un programme à long terme d’économie et de substitution du
mazout utilisé comme huile de chauffage afin de réduire la dépendance pétrolière de
la Suisse et de préparer l’ère de l’après-pétrole dans une perspective de
développement durable. Cette motion a été adoptée par 94 voix contre 76 et 9
abstentions, malgré l’opposition quasi unanime des parlementaires radicaux et
démocrates du centre. La Chambre du peuple a par ailleurs transmis au Conseil fédéral
un postulat Freysinger (udc, VS) lui confiant la tâche de présenter un plan d’action pour
garantir l’indépendance du pays vis-à-vis des énergies fossiles. 15

MOTION
DATUM: 21.03.2007
NICOLAS FREYMOND
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Verkehr und Kommunikation

Strassenverkehr

Mit einer Motion wollte Nationalrat Freysinger (svp, VS) erreichen, dass der
Führerausweis auf Probe erst mit der zweiten schweren oder mittelschweren
Widerhandlung, die zum Entzug des Ausweises führt, verfällt. Bis anhin verfiel der
Führerausweis auf Probe schon nach einer leichten Widerhandlung gegen das
Strassenverkehrsgesetz, sofern der Ausweis zuvor bereits einmal entzogen worden war.
Mit einer Änderung dieser Bestimmung wollte Freysinger gewissen Härtefällen
vorbeugen. Der Bundesrat zeigte sich mit der gewünschten Änderung einverstanden.
Der Nationalrat nahm die Motion im September 2015 stillschweigend an, der Ständerat
folgte seiner Schwesterkammer im Juni 2016. 16

MOTION
DATUM: 14.06.2016
NIKLAUS BIERI

Sozialpolitik

Gesundheit, Sozialhilfe, Sport

Medikamente

Ein im Nationalrat angenommenes Postulat Ingold (evp, ZH) (Po. 13.3157) beauftragte
den Bundesrat in der Herbstsession, in einem Bericht die Nutzung von Enhancern
darzulegen. So genanntes Human Enhancement oder Hirndoping nehme zu und man
müsse abgrenzen, wann die Therapie einer Krankheit in blosse Leistungssteigerung
übergehe. In unserer leistungsorientierten Gesellschaft, so die Postulantin, würden
leistungssteigernde Substanzen an Bedeutung gewinnen. Das Zentrum für
Technologiefolgen-Abschätzung geht in einer Studie davon aus, dass ein bis zwei
Prozent der Erwachsenen ein stärkeres Enhancement praktizieren. Im Zentrum des
Anliegens lag die Frage nach dem missbräuchlichen Konsum solcher Substanzen und
damit einhergehend die Handhabung solcher Medikamente durch die
Krankenversicherungen. Ein ähnliches Postulat (Po. 13.3012) wurde von der SGK des
Nationalrates Anfang Jahr eingereicht. Unter dem Oberbegriff „leistungssteigernde
Substanzen“ sollte die Handhabung solcher Präparate auf politischer beziehungsweise
gesetzgeberischer Ebene geklärt werden. Die Kommission wollte eine Reihe offener
Fragen klären lassen, welche vor allem die Verwendung, Verschreibung und Wirkung von
Ritalin (Methylphenidat) betreffen. Dieser Vorstoss gründete auf einer früheren
parlamentarischen Initiative Freysinger (svp, VS) (Pa. Iv. 11.501) zur
Verschreibungskompetenz von Ritalin, welche Anfang 2013 zurückgezogen worden war.
Mit Verweis auf einen 2009 überwiesenen Vorstoss Jacqueline Fehrs (sp, ZH) und unter
Zusammenfassung aller drei Vorstösse stellte der Bundesrat einen Bericht in Aussicht,
welcher Ende 2014 erscheinen wird. Unter diesen Voraussetzungen wurde auch dieser
im Berichtsjahr eingereichte Vorstoss gutgeheissen. Das in der parlamentarischen
Initiative Freysingers angesprochene Anliegen war auch Gegenstand einer Motion der
nationalrätlichen SGK. Damit soll der Bundesrat verpflichtet werden, im Rahmen der
Umsetzung des Betäubungsmittelgesetzes dafür zu sorgen, dass Ritalin nur dann
verschrieben wird, wenn es wirksam, zweckmässig und wirtschaftlich ist. Die
Ausstellung eines Rezepts muss zudem im Rahmen einer umfassenden Therapie oder
Behandlung erfolgen. Der Bundesrat empfahl die Motion mit Verweis auf die laufenden
Prozesse im Zusammenhang mit oben genannten Geschäften zur Ablehnung. Der
Nationalrat stimmte dennoch zu, womit das Geschäft an den Ständerat ging, der sich
bis Ende des Berichtsjahres noch nicht damit befasst hatte. 17

MOTION
DATUM: 21.06.2013
MAXIMILIAN SCHUBIGER

Soziale Gruppen
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Migrationspolitik

Der Nationalrat lehnte eine Motion Freysinger (svp, VS) ab, welche die Abschaffung der
Visumspflicht für Taiwan-Chinesen verlangt hatte, überwies aber gegen den Willen des
Bundesrates eine Motion Darbellay (cvp, VS; Mo. 04.3047) zur erleichterten Einreise für
chinesische Touristen mit einem Schengen-Visum. Im Ständerat obsiegten
Sicherheitsüberlegungen gegenüber den Interessen des Tourismusgewerbes:
Schengen-Visa würden oft gefälscht, ganze Reisegruppen tauchten in der EU unter, die
Schweiz habe mit China keine Rückübernahmeabkommen geschlossen und solange sie
dem Schengen-Raum nicht angehöre, seien EU-Einreisesperren für die Schweizer
Behörden gar nicht erkennbar. 18

MOTION
DATUM: 13.06.2005
MAGDALENA BERNATH

Familienpolitik

Deux ans après son dépôt, le Conseil national a classé sans la débattre une motion
Freysinger portant sur la loi fédérale sur le régime des allocations perte de gain. Le
député souhaitait que le congé maternité alloué par les APG puisse être librement
réparti entre le père et la mère du nouveau né.

MOTION
DATUM: 20.03.2009
SOPHIE GUIGNARD

Bildung, Kultur und Medien

Bildung und Forschung

Berufsbildung

Diskussionslos überwies der Nationalrat eine Motion Freysinger (svp, VS), welche den
Bundesrat beauftragt, zum Schutz von privaten Anbietern von Ausbildungen, namentlich
im Hotelmanagement, ein branchenspezifisches Akkreditierungssystem einzuführen,
um die Transparenz zwischen den verschiedenen Bildungsgängen zu erhöhen und die
Studierenden über Konditionen und Seriosität der Anbieter zu informieren. Abgelehnt
wurden eine Motion Mathys (svp, AG), welche Anpassungen der revidierten
kaufmännischen Grundbildung verlangt hatte, sowie mit 88:66 Stimmen eine Motion
Menétrey-Savary (gp, VD), die Gefangenen eine Aus- oder Weiterbildung mit einem
Abschluss ermöglichen wollte; der Bundesrat hatte sich mit dem Hinweis auf die
kantonalen Kompetenzen beim Strafvollzug gegen das Vorhaben gestellt. 19

MOTION
DATUM: 17.12.2004
MAGDALENA BERNATH

Kultur, Sprache, Kirchen

Kirchen und religionspolitische Fragen

Im Rahmen der ausserordentlichen Session zur Migrationspolitik im September
beschäftigte sich nach der Kleinen auch die Grosse Kammer mit einem Vorstoss für ein
generelles Vermummungsverbot im öffentlichen Raum. Eine Motion Freysinger (svp,
VS) „Runter mit den Masken“ suchte den Weg über das Bundesgesetz über Massnahmen
zur Wahrung der inneren Sicherheit. Der Bundesrat erkannte keine Bundeskompetenz
und verwies auf die beiden unteren Staatsebenen. Der Nationalrat nahm die Motion
aber mit 101 zu 77 Stimmen bei neun Enthaltungen und zwölf unbegründeten Absenzen
an. Die BDP und die SVP-Fraktion stimmten einstimmig, die CVP-Fraktion mit
überwiegender Mehrheit, die FDP-Fraktion (acht der neun Enthaltungen stammten von
den Freisinnigen) zur Hälfte dafür. Grüne und Sozialdemokraten stellten sich
geschlossen dagegen. Der Ständerat lehnte die Motion im Folgejahr hingegen ab. 20

MOTION
DATUM: 28.09.2011
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